
schlossen, und es 
-kann 

dadurch
kein Blut mehr durchgepurnpt
werden. Bei einem Herzinfarkt hat
mar Schmerzen, weil Teile des
Heranuskels absterben. Wenn ein
Patient rechtzeitig ins Spital
kommt, lässt sich das meist erfolg-
reich behandeln, irdem wir ver-
schlossene Gefäße im Herzkatheter
wieder öffnen und Stents einset-
zen. Häufis verursacht aber ein
Herzinfarki einen olötzlichen
Herztod. Man nimmt an, dass ein
Viertel aller Herzinfarkt-Oofer
nicht ins SDital kommen. weil sie
vorher an einem plötzlichen Herz-
tod veNterbeD.

STANDARD! Wos sind die Ursachen?
Stix: funge Menschen, deren Herz
plötzlich versag, haben meistens
Herz-Vorerkrankungen, von denen
sie nichts wissen, Also etwa eine
Herzschwäche, einen zu dicken
Herzmuskel, eile angeborene Nei-
gung zu Rhytbmusstörungen oder
genetische Erkrankungen. Das

Herztod-in jungen Jahren. leder für
sich fällt unter die Rubrik 'seltene
Erkrantuae". Bei manchen haa-
delt es sic,-h um ,erworbene" Er-
krankungen, andere sind auf gene-
tische Prädispositionen zurückzu-
führen. Viele kennen wir noch gar
nlcnr.

STANDARD| Welche senetisch be-
dinglen sind bekanniS
Stix: Das Large QT-Syndrom und
das Brugada-Syndrom. Beides sind
Erkrankunsen, bei denen der lo-
nenaustauJch in den Zellmembra-
nen des Herznuskels gestört ist. Im
Röntgen oder Ultraschall schaut
das Herz ganz norrtral aus, trotz-
dem liest eine elektrische Erkran-
kung de-s Herzes vor. Bein Bruga-
da-Syndrom tritt der Herztod meist
zwischen dem 35. und 45. Lebens-
lahr ein, obwohl das Herz bis da-
hin einwandfrei funkioniert hat.

STANDARDf wer sollte sich Sorgen
machen?

der andere sc
Stress zurech

Menschen l
nicht im \

identifi

2

ö

werdeu. Die gibt
aber nicht, es gib
ne Kostenübemal
fahrung ist aber ar,
Vorzeichen für e
Herztod gibt.

S"TANDARD: WEJCftE
Sti* Ein unerklär
knick, eine kurze
oder Anfälle von
schen mit familiä
sollten besonder
und sich kardiok
cken lassen. Mit el
chung, eileur EI
Ultraschall, eirr
EKG und einem
lassen sich geft
krankungen oft r,
nen. Das Problem
schen: Sie nebm,
nicht emst.

$teNo,uo: I4lerder
bei der Gesunden
kannt?

,. Sti* Nicht unbedi
traschall gehört n

S'TANDARD: We-Ic]
Stressl
Stix: Stress ist sicl
Faktor und lässt
Rate steigen, das
epidemiologische
gen. Herzinfarkte
Herztod treten ar
Sonntag auf Mon
dem anderen Tag
da der Stresswied
diesen Wissen
aber leider für
keine Vorhersaqe
sen ja auch niäh
Stresshormon Ac
Herzmuskel wirk
Rezeptoren bildli
len können. Es ir

NAMEN
Christian Singer [43),
Gynäikologe an der
Un iversitätsfrauen-
klinit des Wiener
AKHs, ist neuer
Leiter der Senolo-

gie, jener Eiarichtung, die sich
mit allen Fragen von Brustdrüsen-
erkrarkungen beschäft igt. Als
Nachfoleer von Emst Kubista ar-
beitet Singer seit vielen fahren in
der Forschung. So war er rnaßgeb-
lich in iener Arbeitsguppe tätiq,
die die 

-Wirkun 
g voriff eröeptin-

auf Brusttrebsoatientinnen unter-
sucht. Die wicitissten Stationen
seiner Karriere: S]neer hat in
Innsbruck studiert ünd kam zur
Habilitation an die Med-Uni
Wien. 2003 wurde er zum Profes-
sor für Gynäkologie und Geburts-
hilfe, absolvierte ein Studium für
Public Health in Harvard und ist
seit 2008 stellvertretender Abtei-
lungsleiter für Spezielle Gpäko-
loeie. Seine Ziele: umfassende
klinische Betreuuns von Patien-
tinnen, aber auch värstärkte
Grundlagenforschung. [pok)

Gerhard litscher {51),
Leiter der For-
schungseinheit für
biomedizinische
Te.hnik in Äfis-
thesie und Intensiv-

medizin und des Forschunsszen-
trums für Traditionelle Chineiis€fie
Medizin [TCM) an der Med-Uni
Graz, hat eiren vielbeachteten
Artikel in der Zeitschrift Norlft
Ametican loumal of Scr'ence pu-
bliziert, in dem er eine neue A.ku-
punkturmeihode, die ,Blaue La-
semadelakupunktur", erstrnals
wissenschaltlich untersuchte. Lit-
scher konnte zusammen mit chi-
nesischen Forscheru zeiqen, dass
der blaue l,aser die Durclblutuns
in klehsien Gefäßen ähnlich wiJ
die Nadel-Akupunktur fördert.
Interessant ist ein AluDunktur-
punkt in der Handeele;.lsfalte,
über den eir sienifil(antes Absin-
ken der Herzraie und damit eine
Stressredultion erwirkt werden
kann - darnit könnte Blüthoch-
druck reduziert werdeu. Weitere
Studieu sollen folgen. [pok)


